
Intelligenz - Vlatt zur Naibacher NeitMW

Kamstag " o ^ n ö n ^ , ^ den 7. M K i I83 l .

vermischte Verlautbarungen.
s - ^ 7 . (3) N r . LoZ.

T d i c t .

Vom Bezn ls . Gerichte der Stoatsberrfchaft
V^cr wird dem unbekannt ws befindlichen Andrä
Äd^,h und seinen ebenfalls unbesannten Grbcn
hllmtt fund gemacht: Os bade wider ibn , tann
Ioslpb, Albrecht, MathiaK Sellack, Mattbäuö Wi«
d'ß, Helena, Georg. Katdarina und Ursula W i .
d lh , und Joseph Ollent von Se l l o , die Klage
Gregor Rcren von Hobouscke, auf Huerk»inutig
dcs Elgenlhums, deö mitlclst Kaufvertrages, ckio.
i . M a i »62, erfauftcn TerrainK v'Nelc!l>!> genannt,.
ttatt rcs dafür mittelst Bescheices vom i6 . ?<e<
bruar »63, zugewiesenen Kauffchiliings pr. 20 fi.,
und auf Gestanung ter Trennung dicscK Terrains
von der, zur ^taatöherrfchaft Lack, öub Urb. N r .
2 , 2 , dienstbaren , j3 hübe, angebracht, worüber
zur Entscheidung dieser Streitsache tie Tagfahung
auf den 3o. Juni l. I . , Vormittags um 9 Uhr ,
hieramtä anberaumt wurde.

Dieses Bc,i l lK - Gericht, welchem der Ausent.
hall ^S Andreas Widih unbesanrt ist, und da
derselbe viclleicbl auü den f. e. Eldlanden abwc«
send seyn dürfte, bat auf seine Gefahr und Ko-
sten den Anton Wldlh von Kopriunig zu seinem
Curator aufgestellt, mtt rrelchem diese Rechtssa.
che bei e«r dießfäNlgen Verhandlung ordnungsmä-
ßig ausgcfübrt werden wi ld.

Dessen Andrä Wid ih mit dem Neisahe ver-
fiandiget rrird, daß er ,u rechter Z«it selbst erfchei.
nen, oder feine Behelfe dem aufgestel^cn Eura-
tor an Handen zu geben, oder sich selbst einen
andern Vertreter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, überhaupt allein diesemGe«
penstande erforderlichen schritte einzuleiten wissen
M ge, rvidrigens er sich die aus seiner Versäum-
mh entspringenden nachtheiligen Folgen selbst zuzu«
schreiben haben rrird.

Bezirts.Gerlcht Staatsherrschaft Lack am 3 , .
März »63».

Z. 542. (5) N r . »97.
E d i c t .

Vom Bezirltgenchte der Cameralherrschaft
NeldeS wird hiemit allgemein betannt gemacht:
^ö rrerde über Delegation des hochlöbl,chen t. t .
^ t a d t - und Landrecktts zu Laibach, ^<I<'. 29 v.
^ " . , Nr. 2c»»Q, am 3o. M a i d. I . . Vormittags
^ ° " 9 bis 12, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr,
sc ,,"^b'a.«n KaNe an dem folgenden Tage, die öf«
ttn ,, ^"sleigerung der zu dem Nachlasse des v<r>
Svenen Markus Echemua, gewesenen Localta»
v'ans ,u Hicptiunit , in der Wochein gedörifi-n
o^lnlsse, alS: eine Stockuhr, Haus' und ^ i m -
mernnnchtung, Leibestlndung, Wäsche, Bettge.

r rand, Tisä^eua, K inn , Kupfer, Gidöpfel, h«u
lc. in dem Pfairhofe zu Koptiunit vorgeucnimen
werten. Wozu die Kauflustigen «ingtloden rrerden.

Be l i r t s . Gericht Cameralhelllchüft VeldtS V N
27. Apri l i L 3 i .

3 . 5^z,. (3) ^ ^
L i c i t a t i o n s - K u n d m a l b u n g .

I n Folge löbl. t. s.Krlisllmls-VeroldnunftVcm
26. v. M . , 3 . 329^, ,st hohen Orts die Ertr l i«
teiung d l l P fo i i f i l l l e Krcnau ben-ilUget, vnd taK
Grforkelniß in Mlisterschcften, und ztror:

Maurerarbt i t . , . . . . 2L5 fi. 26 f r .
Etcinmeharkeit . . . . . 2 ^ „ 44 „
uimmermannsarbeit . ,'/ . ^3 „ 4 „
Epenglercildeit . . . i . 5« » H o «
Tischlerarbeit. . . . . ^ 34 „ 3<> ^
Scklcsserarbeit . . . . . 167 ,, — „
Anstreicherarbeit. . . . . 2o „ 3a ^
Glüseralbeit ^ 3o « 22»^4„

zusammen aus . . 960 ft. 2 ä , j 4 k l ^
buchhalttnsck richtig gestellt worden. ^ ,

Diese Kunfiarbeiten werten bei der am 16»
M a i l. I . , Vormittags 9 Ubr, i n te r Amlksanz«
lev der gefertigten Bczir'lS «Obi igt l i t abgehalten
werdenden Minuendo« Versteigerung an den Min»
dlstbietenten hintangegeben.

Wozu tie Unternehniungsluftigen mit dem
Ve»fave e,«geladen werden, daß der Plan, Kosten»
Überschlag und die Licitalionsbedingnisse täglich
,n den gewöhnlichen Amlsstunden bei dieser Be«
,,rfsöbr,gse,t elngeseben werden können, und daß
oon dem Eisteher eine Caution von 10 olo erleat
Lerden müsse. , "

Bezirks . Obrigfeit Weißenfels zu Kronau
!>en 20. Apr i l »83».

Z. 5^5. (3) " - .
G a r b e n - und Iugendzehente zu

verpachten.
An nachbenannten Tagen unH Orten wer-

ben die zur fürssbischöstichen Pfalz Laibach gchopi- ^
gen Garben-und Iugendzehente, auf drei Iah- ^
re lang, nämlich: für das Jahr i 6 3 i , 16I2
und ,853 mittelst Versteigerung in Pacht aus-
gelassen werden, und zwar:

Am 5. M a i , Vormittags von 9 bis ,2
Uhr, in dcr Rcniamtskanzlcy der Pfalz Laibach:

DerZchcnt zu ViklimLi-^ commendisches
äöOlifelb/ i'citbacl)Cu £cttifdt>, Umerschisch-
ka , Kielsehe.» Säule, Jeschza }l Mallavais,
Stosdiitz, &L ^Pftcrßs iw\> tye\lw<ti$Bvtftapt* ,

Sfin 6. üctto tittot ^Dcvg^entju T o - :
mazhou; Jarsche 9 Oberje^ S. Äiartin^ Sa-
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'JfoNrova, Hrastie, Sueberje, Moste, Sello,
Udmat tmfc ©L'pfxmöbotf.

got 7.gn« Söonrnttag«: £ « 3«M* gu
Kaschel, Salloch, Slappe, Weuzhe> Studenz,
Hraschiza, Wissovik, Dobruine, Sador
mi Vogle*

Sttn 14. betto bctto : 3jer S^ent gu
Waitsch , Gleinitz , Gossarje, S, Martin
pod Semreko, Ucsore, Draschounig, Ka-
mi a, S. Paul, Lippoglou,' Seih», Panze,
£odmelnik, Javor, Plescb, PLepzlie, Bre-
sre, Roher, Doll, Dallriavass, Babnagori-
za, Orle, Srednava(s, Sejlo, Rudnig, Po-
rebra unl) Hrib.

^m 17. bato hitto urn 10 Ufa f ira
Otte Beuke, beu 3«&2nt 31t Beuke tmt)
Blattnabresouza. Eodem. ^ac^mittag^ lim 3
li^iV im Out Bresoviz: 5Dcr 3 ^ c n t Su B r c -
soviz, Loog, M.imole, Dragomer, Luco-
viz; Radne, unt> Gurize.

S(m 19. SÔ ai Söoumittagzum 10 U^r, im
Oi'te S. Martin t)ou Kraiaburg. JDcc vjans
ze Zehent zu Feichting und heil. Geist bei Lack.

Am 26. detto detto um zo Uhr, im
Orte I^aUHllk: Der Zehent zu Lokzo^,
sammt Zk6N2k«, Lra<1 und Fleckdorf.

Wozu also die Pachtlustigen zu erscheinen
cmmit vorgeladen sind.

Fürstbischöstlche Pfalz Laibach am 29.
April 18Z».

P 5 5 i . (5) '
Uyzei.ge der Warasd ine r Topl i tz.
^oi Da sich die hierortigen Schlammbäder

in arthritlschen Zufallen und contracren Glie-
dern, so ipie bei den Gichrauswüchftn durch
di? verflossenen Jahre so wirksam und hcll-
brnrgend gezeiget haben, daß contracte Ind i -
viduen , welche hineingetragen werden muß-
ten,''in kurzer Zeit den Gebrauch ihrer Glie-
der wieder erlangten, so hat das hochwürdige
DMkavl te l zw Agram, als Inhaber dieser seit
Jahrhunderten berühmten Bade-Anstalt, um
ftkchen Kranken nicht nur die möglichste Er-
leichterung und Bequemlichkeit zu verschaffen,
und das den' Kranken so beschwerliche weite
Tragen zu vermeiden, sondern auch diese Ba-
deart nach Angabe der Aerzte zweckmäßiger ein-
zurichten, em eigenes Gebäude dahin setzen las-
sen , worin drei Bade-Stuben, und zwar ei-
ne unentgeltliche für Arme, zwel aber gegen
die in den Wmnen-Bädern bestehenden Ta-
xen, dann in ieder derselben zwei Wannen zu
dm nothwendigen Abwaschungen, ferner zwei
Zimmer für solche Contracrkranke mit Bett und

den nöthigen Möbeln versehen/ gegen die m
dem großen Wirthshause übliche Taxe, und
eine Kaffehküche, sich befinden, und zugleich jene
Vorrichtungen gemacht, damit diese Schlamm-
Bader immer den nöthigen Grad der Warme
beibehalten. Auch hat sich der Gastgeber an-
heischig gemacht, solche dort wohnende Kranke
mit Dpelsen gegen die nämliche Taxe, wie sie
bel der ^ b l « ä' Külo bestehet, zu bedienen.

Den Wannen-Badern ward bis itzt der
Vorwurf gemacht, daß, weil in dieselben ausser
der Wannenquelle, auch eine kalte, zur belie-
bigen Temperirung geleitet war, diese m arzt-
licher Hinsicht keine Wirkung haben, sondern
blos zu Abwaschungen dienen können.

Man hat daher auf arztllchcs Anrathen
schon vor einem Jahre die Anstalt getroffen,
daß statt des kalten Quellwassers das abgekühl-

' te Mineralwasser zur Temperirung mit sehr gu«
tcm Erfolge gebraucht wurde. Nun ist die Vor-!
richtung ganz so gemacht, daß kein kaltes, son-
dern blos das reine abgekühlte Badcwasser hie-
zu gebraucht wird.

Der Tariff der Wohnzimmer ist so wie
bisher nach ihrer Lage von Zo bis 16 kr. E . M .
taglich, auch dieses Jahr der nämliche. D?r
Gastgeber wird die Speisen nach dcrmaligcn
Umstanden zu festgesetzten Preisen an der I^dl«-
ä' ! j6t5) oder in den Zimmern, Mittags und
Nachts, auch gegen Speisezettel liefern, und
da ihm die Herrschaft erlaubn, seme eigene
Weine zu halten, so hat er sich auch mit ver:
schledenen Qualitäten Wcmen versehen, um die
I>. L . Herren Gaste nach ihrem Wunsche zu
bedienen.

Welche demnach entweder in dem Wirths-^
hause, oder in den Schlammbädern vorläufig
Wohnbestellungen zu machen wünschen, bellc-
bcn sich deshalb an den dortigen Gastgeber,
Hrn. J o s e p h Lock map e r , frühzeitig zu
verwenden.

Die bekannte Bade-Ordnung bestehet im-
merwährend, auch wird diese so wie dic Ta-
riffe in jedem Wohnzimmer vorläufig seyn.

Gegeben aus der Töplcher Herrschaft^
Kanzley am 7. Apri l 16Z!.

Z. 553. (3) '! ^ '
Eine Herrschaft zu verpachten.
Diese Herrschaft mit dem Bezirke llcgt in

Unterstcper im Ctllier Kreise, und ist vom 1 . ,
November i 8 3 i , auf zehn Jahre zu vnpach-
ten. Nähere Auskunft erhalt man ponofrci,
bei Herrn Georg Mulle, Spl isse? Buchhal-
ter in Laibach.
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Z> 5^6. ( ^ ^ ^ ^ . ^ ^ . ^ BezirtS. Obligteit werden nachbenanntt Mllttarpftlchttge, zum Arm«.

Nenst vorgemerkte Individuen, alö: ^_^______^»—«————.

Mar, und Zuname 3i 3. «. .
' des GeburtSort ^ P f a r r ? Profession A n m e r k u n g
Militärpflichtigen A ^

" D

Broder Jacob Molche 4° Flöomg iL»o ohne ohne Pah abwesend.
Warle Primus Oberpirnitsch 46 « »6»o » . detto ,
Ieral la Johann Hrasche 7 « »8,0 Rauckfang. mtt Wanberbuck^ 6äo.

Omersa Joseph Vodiz 3, Vodiz ,606 ohne ohne Paß abwesend.
Wogathay Joseph Oberpirnttsch ?5 Zlödnig ,6«6 Student detto
Schufielscbksch Blasius Scherjaula 9 „ Iv^L ohne detto
Wisiat Andreas S t . Walbur« ^ ^

^a 5 ^ ,La6 MüNner letto
Podlipmk Joseph Tcrboje 7Z « »L"4 ohne detto
Schufierschitfcb Johann Tazen 3^ St. Martin lUoch » detts
Korrent Malthätls Schenkn. . . ^

hiemit aufgefordert, binnen vier Monaten vom Tage dieser Vorladung um so
erscheinen, als sie im Widrigen nach den dießfaNö allerhöchst bestehenden ^«rschlljten behandett wel«
den würden. ^ . , , ^ «

BezirtS. Obrigkeit Flödnig am 27. A ^ y l ,^63,.^ ^ ,, ^ ̂  ^^ - ^ ^ ^

I- 552. (3> Nr. 2.
K u n d m a ch u n g.

Der Ic». tz. der Statuten der mit der er-
sten österreichischen Gparcasse vcrcintgten allge-
wemcn Vcrsorgungs-Anstalt setzt fest: ,,WenN'
dcr Besitzer eines 3lcntenfcheines durch-ein gan-
zcs Jahr nach der öffentlichen Kundmachung,
dcrß die Dividenden zu echebeu siich, die ihm '
zugefallene Dividende nicht erhebt, wird, et"
namentlich, mit der Bemerkung seines Ge-
burtsortes und der Nummer seines Rentenschei-
lics auf neue sechs Monate vorgeladen, seine
Dividende so gewiß zu erheben, wie im widri-
gen Falle cr für todt gehalten werden würde;
wenn cr sich aber auch in diesem Zeiträume nicht
anmeldet, dann wird ev für todt gehalten und
nach Maßgabe des §. 27 vorgegangen." — I n
GcmäShcit dieser Allerhöchst sanctlonn'ten An-
ordnung werden daher die Inhaber und respec-
twe Interessenten der Rentenscheme, und zwar:
^ Aus der I ah resgese l l s cha f t i 626 .
z ; " ' ^ 9 3 7 , H .̂̂ . Georg Platzer aus Iamnitz;
Nr 1 ^ , ^ ^^ "b resgese l l scha f t 1827..
" 16^ ? ̂ ^"Euphrosinc Phil. Locad. Edle

'' ^ ' ^ V. Neumann aus Czemowitz;
" ' . , « ' HenIoseph Carl Rauch aus W.en ;
" ^ ' a^"" Joanna Menimaus Carl.

Nr. 1.6276 l Frau Anna Bukwa, gcborne.Bo-
„ . il)279/ romißza aus Glina;

c^.Olus der Ighresgesel lschaft 1828,
Nr. 20I61, Frau Iulianna Rakttevichaus Ger-

„ i M/oö f Herr Johann Carl Flügel aus
^ .̂  / , / ^ ' Atzgcrsdorf;

^ h , ^ M M 7 ^ Frau Elisabeth Miscowich aus
' , ' - Plaschky, und

« 2^359, Frau Caroline Just. Baroninn v.
Eniger, geborne Hold ausGospich,

aufgefordert, die seit 2. Jänner i83o fiüßig
gewesene, und bis jetzt rmbehobene Dividende
für das Jahr 2829 gegen classenmaßig gestam-
pelte, And mit der Lebensbestatigung versehene
Quittung, dann gegen Vorzeigung des Ori-
ginal-Rentenschelnes bei der Hauptanstalt in
Wien oder bei irgend einer Commandite der-
selben ausser Wien bis i . October d. I . entwe-
der beheben, oder über die ihnen ausgcmessene
Dividende sonst eine Verfügung treffen zu wol-
len, widrigcns nach Ablauf dieser Frist die Be-
stimmungen des §. Z0 der Statuten m'Wirk-
samkeit treten, und die bis dahin sich nicht mel-
denden Interessenten obiger Rentensckeine nach
den Statuten für todt gehalten werden.

Die statutenmäßigen Abfcrtigungsbetrage
können aber m cincm solchen Falle eben nach
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Anweisung dcr allerhöchsten Orts sanctionirten
Statuten nur den wirklichen Erben, daß ist
den nach dem erfolgten Tode eines solchen I n -
teressenten sich gerichtlich als Erben legitimiren-
den erfolgt werden. Auch werben die Inhaber
und respective Interessenten der Interimsfchcine
N r . i ? 2 5 l , Herr Friedrich Arn. Fr. Ser.
. , I lUch;
„ 17765, Frau Hcnriette Ios. Bruckherr

V.Donau;
^ 1776g, Frau Wllhclmine Ios. Bruckherr

v. Donau;

" '1926a j° Herr Johann Waletzko;

^ 2229a, Herr Leopold Bernh. Hofmann
V. Donnersberg;

n 2229^, Herr Alexander Leop. Hofmann
v. Donnersberg;

„ 22298, Herr Carl Ludwig Leop. And.
Hofmann v. Dormersbcrg;

angegangen , statt den ergänzten Intenmsschei«
nen die gebührenden Rcntenscheme sammt den
allenfalligen Ueberschüssen gegen Nückssellung
der Original-Interimsscheine in Empfang zu
nehmen. — Von der Administration der nut
dcr ersten österreichischen Sparcafse vereinigten
allgemeinen Versorgungs - Anstalt.

Wien den 24. März 18Z1.

Z. 5 6 l . (2)

I n einer Provinzläl-Stadt der untern
Stciermark wird m emc gemischte Waaren-
Handlung, welche sich auf Schni t t - , Speze-
rey- , Eisen- und Spcdittons-Geschäfte aus-
dehnt, ein Compagnon gegen Einlage von ei-
nigen Tausend Gulden gesucht.

Nähere Auskunft ertheilt das Zeitungs-
Comptoir bis 24. May l. I . gegen portofreye
Briefe.

2 . 497« (5) !., I:.

Mittwoch den 1». May
er fo lg t bestimmt und unabänderl ich dte Z iehung
'.-. . : ., der Lotterie des k. k. priv. ^

V h e K t e r s » n d e v N N i e n .
w obey gewonnen werden:

k. k. effective 50 ,000 St . vollwichtige Ducaten,
Gulden 115,000 Wiener Währung,

sicher gewinnende 4 , 5 0 0 rothe Prämien-Lose.

Das Los kostet s fl. Conv. Münze.

Die Theilnahme des Publicums an dieser beliebten Ausspie-
lung bat sich in einem solchen Grade geäusmt, daß bei dem un-
terfertigten Großhandlungshause die Lose bcreits vergriffen sind.

Sviellustige belieben sich daher in Zeiten an die-
jenigen Herren Verschleißer zu wenden, welche noch
solche Lose vorräthig haben.

Wien den 2o. April lS3,. Hammer und K a r t s .
Lost dieser Lotterie swd nock fortwährend bei Ferd. I o s . Schmid t in

vaiback. am Congreß-Platze, beim Mohren, wo bei der Ziehung der Herrschaften
S c h d n w a l d und Pe te rswa lve der zwette Haupttreffer nut löoooo fi. gemache
wuroe, î u haben.


